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"Das Verlangen des Bösen wurde schnell ansteckend unter seinen Brüdern, die keine Sünde kannten, und mit seinen süßen Lippen verführte er einen Teil, der sich nach dem Fleisch des Körperlichen sehnte, und die Geschöpfe des Lichts kämpften nicht mit ihren Gefühlen und kamen herab, um sie zu besänftigen, weil ihr Verlangen groß war und es keinen Frieden mehr in ihren Herzen gab.  Buch der Götter.
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Die Wächter kamen um 1500 v. Chr. ins ägyptische Tal, und von dort ging das Geschlecht aus, zu dem Echnaton gehörte. Die Gruppe bestand aus Aluziel, Nurtial und Mordel sowie einer Handvoll anderer rebellischer Engel. Als sie nach Theben kamen, nutzten sie ihre Macht und verursachten 1499 v. Chr. ein großes Blutbad in der Stadt und übernahmen allmählich die Macht in Ägypten, unterwarfen den Geist der Priester in den Tempeln und kontrollierten bis 1595 ganz Ägypten.  Der zweite Anführer von ihnen war Aluziel, ein mächtiger Engel, der zunächst die Rebellion in den himmlischen Lichtern anführte, um zu kommen und Geschöpfe in den physischen Welten zu zeugen, aber dann gab er auf, und nur ein Rest kam in den Tagen Noahs von denen, die die sogenannten Nephilim bilden würden. Danach ereignete sich die Sintflut, und die Rädelsführer, die damals herunterkamen, wurden in der Finsternis eingeschlossen.
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Die Söhne der Götter stiegen auf die Menschen herab, ungeachtet des Verbots der Götter, und suchten sich Reiche auf der Erde, um sie zu beherrschen... und unter ihnen fanden sie das Tal der Könige von Ägypten, und dort, inmitten des Nils, bildeten sich Körper, die dem modernen Menschen ähnlich waren. Es war eine kleine Gruppe der alten postdiluvianischen Wächter, die das göttliche Gesetz missachteten, sich nicht erneut mit Menschen zu befruchten, aber dieses Mal würden sie keine Nephilim zeugen, sondern eine andere Art von menschlicher Abstammung (DNA) (Sarion), aus der einige Nachkommen hervorgingen, wie Echnaton mit konischen Köpfen.

Die Wächter kamen um 1500 v. Chr. ins ägyptische Tal, und von dort ging das Geschlecht aus, zu dem Echnaton gehörte. Die Gruppe bestand aus Aluziel, Nurtial und Mordel sowie einer Handvoll anderer rebellischer Engel. Als sie nach Theben kamen, machten sie von ihrer Macht Gebrauch und richteten 1499 v. Chr. ein großes Blutbad in der Stadt an und übernahmen allmählich die Macht in Ägypten, unterwarfen den Geist der Priester in den Tempeln und kontrollierten bis 1595 ganz Ägypten. Der zweite Anführer von ihnen war Aluziel, ein mächtiger Engel, der zunächst die Rebellion in den himmlischen Lichtern anführte, um zu kommen und Geschöpfe in den physischen Welten zu zeugen, aber dann gab er auf und nur ein Rest kam in den Tagen Noahs von denen, die die so genannten Nephilim bilden würden. Danach ereignete sich die Sintflut, und die Rädelsführer derer, die damals herabkamen, wurden in der Finsternis eingesperrt. Aluziel konnte, obwohl er die Strafe für eine erneute Tat kannte, der ungesunden Versuchung nicht widerstehen, die Menschen zu besitzen und sich an der Schönheit der Frauen zu erfreuen. Er wollte die Macht über die Welt. Luzifer forderte ihn auf, mit ihm in die letzte Schlacht zu ziehen, doch Aluziel weigerte sich, weil er dachte, dass es unmöglich sei, eine Schlacht gegen den Himmel zu gewinnen. Also pervertierte er eine Gruppe seiner Brüder, damit sie zu den Menschen zurückkehrten, allerdings unter der Bedingung, dass sie ihre Körper den physischen Körpern anpassten, um die Aufmerksamkeit des Himmels nicht zu erregen. Es wäre ein anderes Blut als das von Azael und Malkul in den Tagen Noahs, als sie riesige Kreaturen erschufen, die Schrecken verbreiteten und prompt die Aufmerksamkeit der mächtigen Himmlischen auf sich zogen. 

Aluziel sagte zu seinen Brüdern in seinem Herrschaftsgebiet: "Wir werden die Reiche der Menschen einnehmen, aber wir müssen es mit List und nicht mit Gesetzlosigkeit tun, denn wenn die Engel zu uns geschickt werden, werden wir nicht siegen, denn wir sind zu wenige, um zu kämpfen. Aber wir können uns auch nicht mit dem rebellischen Luzifer verbünden, denn unsere Strafe wäre schrecklicher..., aber wir können auch nicht unserem Verlangen widerstehen, das darin besteht, das Fleisch der Menschen zu besitzen und zu spüren, wie ihre Lust in unseren Geist eindringt".

Aluziel weckte den Wunsch in einer Gruppe von 40 Engeln allgemeiner Kategorie und drei sehr mächtigen Engeln, die menschliche Empfindungen kennenlernen wollten. Sie spürten die Strenge in ihrem Geist, Kinder zeugen und menschliche Liebe empfinden zu wollen. Sie fühlten sich leer, aber leer von ihrer Übertretung, die sie allmählich zu bösem Verlangen führte. Im Jahr 1500 v. Chr. wurden Aluziel und Co. zu physischen Körpern. Zuerst gingen sie zu den kanaanitischen Stämmen und vernichteten dort eine große Anzahl von Menschen, wählten die schönsten aus und kopierten dann ihre Körper nach ihrem Vorbild. Und sie ließen das Blut in diese physischen Körper fließen. Ihre Köpfe waren sehr kegelförmig, länglich und von beträchtlicher Größe mit langen Gliedmaßen, mit der Fähigkeit, bei bestimmten Exemplaren weder zu erkranken noch zu altern. 

Und nach einigen Tagen hatten Aluziel und Co. ihre Körper für ihren Zweck erschaffen: um in Ägypten, dem mächtigsten Reich ihrer Zeit, als Götter aufzutreten. Dann sahen sie, dass ihre Körper bereits erschaffen und ihr Geist physisch geworden war, und gingen in diese Körper, die als Tempel für ihre Untaten dienen sollten. Dann erschienen sie mit der Macht der Götter im Tal von Ägypten und machten sich auf den Weg nach Theben, dem Hauptsitz der Pharaonen. 

Der Pharao, der an der Macht war, war Isetnunfest I., also heckten sie einen bösartigen Plan aus, um ihn zu vernichten, aber ohne dass jemand davon erfuhr... dann setzten sie seinen Sohn an die Macht, um keinen Verdacht zu erregen und die Aufmerksamkeit des Himmels auf sich zu ziehen. Im Jahr 1490 begannen sie, sich fortzupflanzen, aber ihr Blut war fehlerhaft, und nur wenige schafften es, ihre Nachkommen zu zeugen. Aluziel zeugte Sutsisty I. und damit begann die dämonische Linie in Ägypten... Sutsisy I. lebte im Schatten der Herrscher, ließ im ganzen Reich Tempel errichten und Pyramiden unter dem Wüstensand vergraben, um den Gott Aton anzubeten und zu verehren; oberster Anführer von Aluziel und der Rebellion, die in der Dunkelheit war.

Und die Zeit verging, und Sutsisty I. wurde im Krieg gestürzt, als er einen Feldzug gegen die Nubier unternahm. Und es gab keine Nachkommen des Gefallenen, weil sie kein genaues Element finden konnten, um Menschen ohne extreme Veränderungen zu zeugen, also setzten sie einen Vasallen an die Macht, und das war Amenophis III. Und sie versprachen ihm Macht, wenn sie die Befehle erfüllten, er akzeptierte, und nach und nach begann er, die Macht für sich selbst zu übernehmen, und Frauen nahmen Tausende und Geheimnisse von denen da oben, und er wurde so mächtig, dass er in seiner Trunkenheit sogar den obersten Engel bedrohte; Aluziel, der seinen Zorn oft zurückhielt, weil in jenen Tagen Engel nach Israel kamen, und sie wollten nicht auf sich aufmerksam machen, wenn sie eine weitere Epidemie unter dem ägyptischen Volk verursachten. 

Die Hauptgesetze der Oberen waren klar; die Übertretung der körperlichen Lust war eine Verirrung, die sofort bestraft wurde, ohne die Möglichkeit, zu ihrem heiligen Stand zurückzukehren..., sie waren in der Finsternis auf der Ebene der ewigen Finsternis eingeschlossen. Deshalb fürchteten sie sich davor, gefunden zu werden, aber ihre fleischliche Begierde hatte sich in ihren Geist gefressen, und sie konnten sich nicht von diesem Gefühl befreien.

Die Vertreter Satans warnten sie, die Grenzen der Eroberung nicht zu überschreiten, sonst würden sie vernichtet, denn Kanaan wurde von Ahtuliel regiert, der die Anbetung des Baal eingeführt hatte. Aluziel gehorchte dem Befehl, die ihm in Memphis erteilten Aufträge nicht zu überschreiten. Jahre später eroberten die Amoriter Kanaan, und der Dämon Ahtuliel wurde von einem abtrünnigen Teil Luzifers vertrieben und besetzte dieses Gebiet.

Im Jahr 1348 wurde Amenophis III. in seinem Palast in Malkata enthauptet, weil er zu viel Macht besaß und die Befehle der materialisierten Engel nicht befolgte. So wurden bis 1380 einige Töchter und Söhne der Engel geboren. Echnaton, der Sohn des Engels Aluziel und Ahbueli, und die anderen Engel gebaren Kuerdfi, Nerfiliti, Agreliuf und viele andere. Und dieses Geschlecht hatte etwas gemeinsam: einen länglichen Schädel und eine beträchtliche Körpergröße bei ausgeprägter Schlankheit, aber von ausgeprägter exotischer Schönheit. Echnaton kam mit Ruhm an die Macht und gehorchte seinem Vater (Aluziel) im Schatten und tat, was er befahl; er befahl, auf Befehl von Aton, einem uralten Engelsgeschöpf, zu vernichten, bevor er von der Legion gefangen genommen wurde. Echnaton befahl die Ermordung von Tausenden von Priestern und Göttern in ganz Ägypten in Rekordzeit und errichtete eine neue Gottheit im Namen seines Vaters, der ihm befohlen hatte. Und Aton, das helle Licht des Sonnenhimmels, wurde als Gott für ganz Ägypten eingesetzt, unter Androhung der Todesstrafe für jeden, der ihn nicht anbetete. Die Unzufriedenen provozierten einen Bürgerkrieg, aber sie setzten sich nicht durch, weil die Engel eine Epidemie des Todes auslösten, die sie dazu brachte, Blut aus den Augen und dem Anus auszustoßen, und das Volk begann sich allmählich zu beruhigen, und mit der Zeit begannen sie, Aton anzubeten.

Und Echnaton kam an die Macht, und in seinem Schatten stand die Gruppe der materialisierten Engel. Und so verging die Zeit... und eines Tages gab Aluziel Echnaton den Befehl, eine Stadt unter dem Sand der Wüste zu errichten... eine große Anzahl von Sklaven zu sammeln, und dass ein Rest der Gefallenen beim Bau helfen würde, indem sie mit ihren Kräften voranschreiten würden, um es schnell zu machen. Nefertili, die Frau des Königs, erhob Einwände und fragte, warum sie ein solches Bauwerk wollten. Ein Engel der Rebellen antwortete, dass dies der Ort wäre, an dem Aton versteckt werden könnte, da er von Engelsscharen verfolgt würde, weil er der Initiator zu Beginn der Rebellion in den Wassern war, die die Erde vor Tausenden von Jahren überfluteten.  Und so kam es, dass der Pharao ein Heer von zehntausend Sklaven zusammenstellte und sich Tag und Nacht ohne Pause an die Arbeit machte. Ungeschützt in der Wüste wurden die Engel zu Geistern und bewachten die Baustelle vor jedem Eindringling, einschließlich der Dämonen Satans, aber sie hatten immer Angst, dass eine Legion von Engeln sie holen würde.

Und fünf Jahre vergingen, bis die Stadt Aten fertig war. Und am Ende überlebten nur fünftausend Arbeiter, um von der Gruppe der Engel getötet zu werden. Denn sie wollten nicht, dass ein menschliches Auge das Geheimnis verriet. Dort unten würde Aton, der ägyptische Gott, ewig leben. Aus Angst, in den Abgrund jenseits der himmlischen Lichter geworfen zu werden.

Und Aton kam im Jahr 1336 im Palast des Echnaton, der im Süden von Armana lag, auf die Erde herab. Und die Türen des Palastes schlossen sich, und mit Macht öffnete er sie, und aus seinen Händen brachte er einen Schwarm von Kreaturen hervor, die das Fleisch aller fraßen, auch das der Königin Nerfiliti. Echnaton fragte seinen Vater, warum der Gott Aten dies getan habe, wenn sie doch Freunde sein sollten. Aluziel sagte, das sei der Plan gewesen, und tötete ihn dann mit einer Dunkelheit in seiner Haut... Die Tore blieben eine Weile geschlossen, dann drang ein Teil der Leibwache des Königs gewaltsam ein, aber sie fanden nichts. Es gab keine Überreste von irgendetwas, sie fanden nur
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